Herr Josef mödt auf ...
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Der Schwabenbart bleibt !
Herr Josef !

Wie sie vielleicht wissen, bin ich schon einmal schriftlich mit meinen Problemen an sie herangetreten und habe sie um einen Lösungsvorschlag ersucht. Leider, so muß ich vermelden, hat dies seinerzeit nur einen temporären Erfolg gebracht. Ich habe auch namhafte Psychologen und einschlägige Therapeuten konsultiert, jedoch waren sie noch weniger in der Lage, meine Misere zu beenden. 

Nun bitte ich sie inständigst mir einen letzten, vielleicht erfolgsversprechenderen Ratschlag zu erteilen.

Wie sie vielleicht noch wissen, dreht sich mein Leben ausschließlich um meine Freundin. So sehr ich sie auch vergöttere, fühle ich mich von ihr beengt, um nicht zu sagen gefangen. 

„ Gerald, tu dies, Gerald, tu das...“, oft komme ich mir schon richtig entmannt vor.

Als ich unlängst mit meinen Freunden an den Goggausee fuhr, um u.a. auch mein dort weidendes Weib mit meiner Anwesenheit zu erfreuen, legten wir auf dem Weg dorthin eine kulinarische Rast beim weltberühmten Bärenwirten in Weitersfeld - Kärnten ein. Ich hatte meiner Urlaubsstimmung während der Fahrt mit 2 Bieren nachgeholfen, sodaß ich schon total volltrunken war. Beim Essen wurde dann das Thema „ Frauen und ihre Besitzansprüche“ angerissen. Während des Gesprächs wurde mir mehr und mehr klar, wie sehr mich meine Freundin unter der Fuchtel hatte. So beschloß ich in meinem Zustand, von nun an ein Mann zu sein. Meinen neuen Bart würde ich nicht abrasieren, das schwor ich mir, auch wenn sie wie ein Rumpelstielzchen auf einem Bein herumhüpfen würde. Nie wieder würde ich auf ihre Befehle gehorchen, mich von ihr vor meinen Freunde erniedrigen lassen und zum Müchbubi abstempeln lassen. Es war Zeit auf den Tisch zu hauen....

Wir verbrachten eine schöne Woche - ohne Bart. 

Nicht einmal nackt baden durfte ich mitgehen, selbst das war mir verpönt. Wie man sehen kann, ist mein männliches Selbstvertrauen den Bach runter. Ob bei meiner Frau, beim Fußball spielen ( was meine Härte im Spiel betrifft), oder beim Trinken, wo ich nach zwei bis drei Bier w.o. geben muß: Ich bin eine Müch, ein Lulu.

Ich möchte nicht mehr so weiterleben - ich will wieder ein Mann sein! Doch wie stell ich´s an, Herr Josef? 

Gerald W. - ein Schwabe.
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Herr Josef meint:

Servas Gerry!

So wias ausschaut, is dei Mork uandlich in da nieadan!

Vor wos schaeißt´s di den au. Das di die Oide boscht wanns´t net spurst. Hör ma doch auf, hearst! De is an Kopf klana ois wia du. Los doch red´n. Irgenwaun wird´s ihr z´deppat und sie gibt da a Rua, wannst ihr mit Sexverweigerung drohst!

Waunst de Härte net host, daun los da weida auf´m Schädl scheiss´n.

